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Holzbalkendecken und ihre schalltechnischen Eigenschaf-
ten bzw. Eigenheiten erfahren nach wie vor besondere Auf-
merksamkeit [1,2,3], sowohl in der Baupraxis als auch im
Forschungslabor. Da nicht nur Anforderungen an die Luft-
und Trittschalldämmung, einschließlich Flankenübertragung,
eingehalten werden müssen, bedarf es einer ausgewogenen
Berücksichtigung der statischen, bautechnischen und bau-
physikalischen Ansprüche. Die Kollision von Statik und Aku-
stik, d.h. von tragfähiger Steifigkeit und Körperschallent-
kopplung, läßt nur wenig Gestaltungsspielraum. Bei Gebäu-
den in Holztafelbauweise bestehen die Decken aus dem üb-
lichen Stab- oder Balkentragwerk, auf dessen Oberseite ei-
ne versteifende Platte, z.B. aus Holzwerkstoffen fest ver-
schraubt oder vernagelt ist. Erst zusammen mit dieser Plat-
te verfügen das Stabwerk und auch die seitlich angrenzende
Gebäudekonstruktion über die notwendige Eigenstabilität,
um die verschiedenartigen Lasten aufnehmen bzw. ableiten
zu können. Der auffällige akustische Nachteil dieser Kon-
struktion resultiert aus der nahezu ungehinderten Übertra-
gung des eingeleiteten Körperschalls. Ein zusätzlicher Fuß-
bodenaufbau als schwimmender Estrich bewirkt zwar eine
deutliche Trittschalldämmung, er ist aber aufwendig und er-
höht den Fußboden. Ebenso häufig wird die Beplankung auf
der Unterseite der Decke praktiziert, die durch eine Konter-

lattung oder Federschienen vom Tragwerk teilweise entkop-
pelt ist. Hinzu kommen unterschiedliche Füllungen zwischen
den Balken zur akustischen Bedämpfung des Deckenhohl-
raumes.

Funktion und Position elastischer Trennstreifen
Die Verwendung elastischer Trennstreifen zielt auf die Min-
derung der Körperschallübertragung durch Entkopplung
und durch Schallenergieverbrauch infolge innerer Reibung.
Im stark vereinfachten Modell nach Bild 1 werden zwei theo-
retische Fälle für eine solche Entkopplung (Feder s‘) unter-
schieden: Fall A stellt die bereits erwähnte, konventionelle
Variante dar, bei der die untere Platte (Unterdecke) von den
Balken entkoppelt wird. Hierbei ist ein praktischer Kompro-
miß zwischen gewünschter Federwirkung und notwendiger
Tragfähigkeit bezüglich der hängenden Platte mit möglichst
hoher flächenbezogener Masse m2‘ zu finden. Die obere
Platte kann zur erforderlichen Versteifung fest mit den Balken
verbunden werden. Im Fall B sind die Verhältnisse umge-
kehrt, so daß bereits die Trittschalleinleitung in die Konstruk-
tion reduziert wird [4,5]. Die Feder kann bezüglich der wir-
kenden Kraft F und der flächenbezogenen Masse m1‘ ange-
paßt werden. Um trotzdem der statischen Forderung nach
einer Versteifung des Stabwerks zu entsprechen, wird in die-
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Bild 1: Prinzipskizze einer Holzbalkendecke (zweischalig, ohne Estrich etc.)
mit zwischenliegenden elastischen Trennstreifen unterhalb (Fall A)
und oberhalb (Fall B) des Stabwerks.

�������������

������

������

����������

��������
 !��"����#

Bild 2: Schnitt durch eine Holzbalkendecke mit elastischen Trennstreifen
zwischen den Balken des Stabwerks und der trittfesten Bodenplatte.
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sem Fall die untere Platte fest mit den Balken verbunden,
was eine Änderung der Belastungsart der Platte von Druck-
bzw. Zugkräften zur Folge hat. Die typischen Plattenmateria-
lien (z.B. Holzspanplatten) können jedoch beide Belastungs-
arten in nahezu gleicher Größenordnung aufnehmen. Gege-
benenfalls wären eine geringfügige Erhöhung der Platten-
dicke oder wenige zusätzliche Versteifungsbalken für das
Stabwerk vorzusehen.

Ergebnisse und praktische Ausführung 
Die hohe trittschallmindernde Wirkung einer solchen Holz-
balkendecke nach Bild 2 veranschaulichen die Meßergeb-
nisse in Bild 3 anhand des Vergleichs mit einer konventionell

aufgebauten Decke. Bei nahezu gleicher Bauhöhe und glei-
chen Bestandteilen (Stabwerk, Platten, absorbierende Hohl-
raumfüllung) beider Exemplare wird durch die eingefügten
elastischen Trennstreifen mit 12 mm Dicke der Norm-Tritt-
schallpegel oberhalb 125 Hz um durchschnittlich 20 dB re-
duziert. Die Differenz der bewerteten Norm-Trittschallpegel
beträgt 17 dB, ein beachtlicher Wert angesichts der minima-
len Erhöhung der Decke. Dieser Aspekt wirkt sich gerade bei
der Sanierung alter Holzbalkendecken als große Erleichte-
rung aus. Bei den Materialeigenschaften der elastischen
Trennstreifen stehen folgende akustisch bedeutsamen Kenn-
größen im Vordergrund:

– Dynamischer Elastizitätsmodul in Abhängigkeit von der
Pressung,

– Schubmodul,
– Mechanischer Verlustfaktor.

Insbesondere die Aufnahme der zum Teil hohen Scherbean-
spruchungen erfordert eine flächenhafte und scherfeste Ein-
bindung zwischen Bodenplatte und Stabwerk, z.B. mittels
Verklebung. Zur Erhöhung der Scherstabilität trägt aber
auch eine geeignete Armierung bei, wie in Bild 4 gezeigt. Ins-
gesamt sind Elastomere und andere weichfedernde Kunst-
stoffe deshalb besser geeignet als faserige Materialien oder
Naturstoffe, wie z.B. Kork. Die untenliegende versteifende
Platte erweist sich unter mehreren Gesichtspunkten als vor-
teilhaft. Bei vorproduzierten Holzbalkendecken für Fertig-
häuser in Holztafelbauweise kann die feste Verbindung auch
als Lagerungs-, Transport- und Montagesicherung fungie-
ren, ein wichtiges Detail, das über bautechnische Verträg-
lichkeit und Praxistauglichkeit entscheidet. 

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen dieser Deckenkon-
struktion lassen sich erreichen, wenn z.B. anstelle von ein-
zelnen Trennstreifen ganze Spannbahnen aus gelochtem
oder mikroperforiertem Material auf dem Stabwerk aufliegen
und im Bereich der Hohlräume durchhängen. Dadurch wer-
den gleichzeitig die Hohlräume schallabsorbierend gestaltet.
Eine vielleicht ungewöhnliche Anwendung resultiert aus der
mit elastischen Trennstreifen erreichbaren hohen Trittschall-
dämmung ohne absorbierende Hohlraumfüllung. Diese Ei-
genschaft ermöglicht auch den Einsatz transparenter Plat-
tenwerkstoffe (z.B. Acrylglas oder bestimmte Verbundglas-
varianten) für durchsichtige oder lichtdurchlässige Geschoß-
decken mit akzeptabler Trittschalldämmung. 
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Bild 3: Gemessene Norm-Trittschallpegel einer Holzbalkendecke ohne 
(—, Ln,w = 76 dB, Rohdecke ohne Estrich o. dgl.) und mit elastischen
Trennstreifen (—, Ln,w = 59 dB) nach Bild 2 bei nahezu gleicher
Gesamthöhe und -masse in Abhängigkeit von der Frequenz
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Bild 4: Detailskizze einer Holzbalkendecke mit gegenüber Scherbean-
spruchung stabilisierten, elastischen Trennstreifen zwischen
Stabwerk und trittfester Platte.


